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(Lesser Urys Nachlaß.) Der künstlerische Nachlaß des, 
Malers Lesser U r y kommt im Oktober bei Paul Cassirer 
in Berlin zur Versteigerung. Mit dieser Auktion nimmt 
Cassirer, der seit der zweiten Figdor-Auktion keine Versteige¬ 
rung in Berlin veranstaltet hat — eine kleine, die ausschließ» 
lieh französische Meister umfaßte, führte er, wie erinnerlich, 
im heurigen Frühjahr in Paris durch — seine Auktionen in Berlin 
wieder auf, und es ist bemerkenswert, daß er gleich im An¬ 
schluß an die Auktion der Gemälde und Pastelle, die Lesser 
Ury in seinem Atelier hatte und die sich zum Hauptteil in 
der denkwürdigen Ury-Gedächtnisausstellung der National¬ 
galerie in Berlin (Dezember 1931) befanden, noch andere be¬ 
deutende Sammlungen ausbietet, — Der Ury-Nachlaß allein 
umfaßt 260 Nummern. Unmittelbar auf diese Versteigerung 
folgt bei Paul Cassirer der Verkauf der nachgelassenen Samm¬ 
lung des Geheimrats Hermann Frenkel, des letzten passio¬ 
nierten Sammlers aus der Bodeschen Aera. Hier stehen neben 
den Meistern des holländischen Stillebens Fyt, de Heem, 
Snyders, die Meister von Barbizon, wie Dupre, Daubigny, 
Troyon. 

(Die Sammlung des Geheimrates Leiffmann.) Anfangs No* 
vember gelangt in Düsseldorf die bekannte Sammlung des 
verstorbenen Geheimrats Leiffmann durch die Düssel¬ 
dorfer Firmen Flechtheim und Paffrath in Verbindung 
mit Hugo H e 1 b i n g in München zur Versteigerung, Geheim¬ 
rat Leiffmann besaß bedeutende Werke alter und moderner 
Kunst. Außer dieser Sammlung kommen noch Werke aus 
Museumsbesitz, und eine Anzahl hervorragender Werke alter 
und moderner Meister aus verschiedenem Privatbesitz unter 
den Hammer. 

(Kein Verkauf der Waffensammlung Erbach.) Die viel¬ 
fach lancierte Meldung, daß die berühmte Waffensammlung 
des Erbacher Rittersaal® in Bayern zur Auktion gelangt, wird 
von den Besitzern dementiert. Die Sammlung ist in der Haupt¬ 
sache unverändert und weiterhin allen Kunstfreunden Zugang» 
lieh. Veranlassung zu dem Gerücht boten wohl die mancherlei 
Verkäufe aus Erbachschem Besitze in Auktionen der letzten 
Monate und der Verkauf einzelner Stücke der Sammlung 
selbst, wie des berühmten Prunkstücks der Rüstung des Her¬ 
zogs Johann Ernst von Sachsen an das Metropolitan- 
Museum in New York. Die Verkäufe sollen durch einen in¬ 
zwischen entlassenen Kammerdirektor ohne Erlaubnis 
des Besitzers erfolgt sein. 

AUSSTELLUNGEN. 
Berlin. Altes Museum. Der Schmuck als Kunstwerk. 
— Kupferstichkabinett. Goethe und sein Kreis. 
Breslau. Schlesisches Museum. Kokoschka, 

Gotsch, Meyboden. 
Dessau. Anhaitische Gemäldegalerie. Goethe- 

Gedächtnisschau. 
Dresden. Sächsischer Kunstverein, Goethe, 
Düsseldorf. Historisches Museum, Goethe-Ge- 

denkschau. 
Frankfurt a. M, Kunstverein. 100 Jahre Frankfurter 

Kunst, 
Hamburg. Kunstverein. Neue englische Kunst. 
Hannover. Ke stner-Gesell Schaft. Otto Gleich¬ 

mann, Gemälde und Gouachen. 
Paris. Galerie Bonaparte, Madotto, Muechi, 

Jenny Wiegmann. 
— Galerie van Leer. Derain, Dufy, Utrillo, Pascin, 

Renoir. 
München. Staat 1. Graphische Sammlung. Wie¬ 

gendrucke des Holzschnitts, deutsche Meisterzeichnungen aus 
dem 16. Jahrh, 

— Kunstverein. Gedenkausstellung für Maria Sla- 
vona. 

Wien. Albertina, Goethe-Ausstellung. 
— Künstlerhaus. Frühjahrsausstellung, 
— Neue Galerie. Alfred Hawel. Porträts. 
Zürich. Galerie Aktuaryus. Käthe Kollwitz. 
— L'A r t A n c i e n. Handzeichnungen alter Meister. 

AUKTIONEN. 
Bis 16. September und 19. und 20. September. Wien. 

Durch Glückselig in den Räumen der „Wiener Werk¬ 
stätte“, I., Kärntnerstraße 32. Versteigerung des gesamten 
Warenlagers der „Wiener Werkstätte“. 

14. bis 16. September. Stockholm. Svensk Franska 
Konslga Geriet. Nachlaß Ivar Kreuzers. 

15. September. Berlin. Durch Auktionshaus Curt Meyer. 
Wohnungseinrichtung, Mommsenstraße 1.2, 

16. und 17. September. München. Hugo Helbing. 

Antiquitäten, alte Bilder und Möbel, Gobelins aus deutschem 
Museums- und rheinischem Privatbesitz und anderem Besitz. 

17. September. Düsseldorf. Julius Stern. Nachlaß 
eines' rheinischen Kunstfreundes. Bilder alter und moderner 
Meister. 

20. September. Wien. Dorotheum. 781. Briefmarken¬ 
auktion. 

20. Septemjber. München. Karl u. F a b e r, Münzen, 
Bibliothek. 

20. und 21. September. Schloß Sußenbrunn an der 
Nordbahn. Durch Albert Kende (Wien). Wohnungsinventar 
der Gräfin Thun-Buquoy. 

21. und 22. September. Berlin. Max Perl. Die medi¬ 
zinische Bibliothek des Geheimrat® Leopold Kuttner sowie 
Gemälde und Plastiken aus anderem Besitz. 

22. bis 24. September. Wien. Dorotheum. Kunst» 
gegenstände au® verschiedenem Privatbesitz, darunter 153 Ge¬ 
mälde aus dem Nachlaß des akad. Malers Anton H a n s c h. 

27. bis 30. September. München. Hugo H e 1 b i n g. 
Nachlaß der Prinzessin Gisela von Bayern. Gemälde 
und Aquarelle des 19. und 20. Jahrhunderts, Antiquitäten, alte 
Gemälde und Möbel, Wandteppiche, Vertäfelungen, Kunst- 
und Einrichtungsgegenstände. 

29. September bis 1'. Oktober. Wien. Dorotheum. 
Große Auktion im Franz-Josef-Saal. 

Anfang® Oktober. München. Hugo H e 1 b i n g, Gemälde 
neuerer Meister. 

7. November. Frankfurt a. M, Joseph Baer & Co. 
Bücher au® dem Besitze eines ausländischen Kunstforschers 
u. a. Holzschnittbücher, Kunstliteratur etc. 

8. und 9, November. Leipzig. C, G. B o e r n e r. Kupfer¬ 
stiche alter Meister aus dem Fürstl. FÜTstenbergischen 
Kupferstichkabinett in Donaueschingen und der Sammlung 
Friedrich August II. von Sachsen. 

10. und 11. November. Leipzig, C. G. Boerner, 
Sammlung Stinnes (Köln), I. Teil. Moderne, meist fran¬ 
zösische Graphik, Werk des Toulouse-Lautrec, illu¬ 
strierte Bücher und Mappenwerke, 

NEUE KATALOGE. 

Die französischen Nationalmuseen haben jetzt den seit 
langem erwarteten Katalog der Aegyptischen 
Altertümer des Louvre, bearbeitet von dem Konser¬ 
vator Charles B o r e u x, herausgegeben. 

An unsere P. T. Abonnenten! 

Infolge eines technischen Gebrechens hätte die erste 

Septembernummer nur mit großer Verspätung erscheinen 

können. Wir ließen sie daher ausfallen, was wir zu entschul¬ 

digen bitten. Die vorliegende Nummer erscheint deshalb in 

größerem Umfange und auch die folgenden werden stärker sein. 

Die Verwaltung 
der 

„Internationalen Sammler - Zeitung“. 

BRIEFKASTEN. 
Cäsar P. in L, Ganz bedeutungslos, 
R. M., 38, Wert- etwa 2000 Schilling. 
St. G., Brünn. Versuchen Sie es mit einem Inserat, das 

aber detaillierte Angaben über die Objekte enthalten 
müßte. 

Elpis. Ihre Hoffnung scheint uns berechtigt. Es müßte 
schon ein besonderes Pech sein, wenn dieses Objekt nicht ein 
gutes Angebot fände, 

Bruno Z. in A. 3000 bis 4000 Kc. 

(Wiener Bank-Verein.) In der am 19. August 1932 statt- 
gefundenen 62, ordentlichen Generalversammlung wurden der 
vörgelegte Rechnungsabschluß und die Herabsetzung und 
Wiedererhöhung des Aktienkapitals ebenso wie die damit zu¬ 
sammenhängende Statutenänderung zum Beschlüsse erhoben. 
Die ausscheidenden Administrationsräte Dr. Ernst Kraus und 
Walter Stross wurden wieder- und die Herren Baurat Ing. 
Arno D e m m e r, Kommerzialrat Gustav Heller und Paul 
Ramlot neugewählt. In der darauffolgenden Administrations- 
rats-Sitzung gab Herr Präsident Hugo Marcus, mit Rück¬ 
sicht auf sein vorgerücktes Alter seine Demission und 
w'urde zum Ehrenpräsidenten ernannt; zu seinem 
Nachfolger wurde der bisherige Vizepräsident, Herr Alexander 
W einer und zum Vizepräsidenten Herr Auguste C a 11 e ns, 
Direktor der Societe Generale de Belgique gewählt. 


